
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 27 (1905)

Heft: 41

Anhang: Beilage zu Nr. 41 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 31.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


St. Ik. <3cilage 311 ZZr. 4J[ fcer Scfytpeiser grauen Leitung. 8. ©ftober 1905

tëb virt Ijat treu gBltebeï.
Db ein ©eib bot treu geliebet,
$>ie§, mein ^retmb, fann man erft jagen,
©enn be§ ©d)itfjai§ mitbe ©ogen
3(n be§ Sebeng SBranbung fdjtagen.
fflenit beg ©lücfeg ©tern oerftmfen
Qu bem ©trom bemegter 3ei'en
Unb beg Sebeng ®lanj erlofdjen
Qu ben ©türmen Berber Setben.
©er alëbann nod) treu geblieben,
£>at ein §erz, ba§ roabr tann lieben

v ßubtolg Dtto,

BrirthaHsn bet Refraktion.
<Ä. ©enn Qipten nid)t§ anbereg übrig

bleibt, alê burd) eine jpeirat fid) bag 31t Qljrer fl?5
fd)äfttid)en Konfolibierung nötige Kapital ,}u bcjdjaffen,
fo miiffen ©ie eben im Uebrigen mit 3bre" 2lnfprüd)tn
fid) bejdirünten. ©ie fdjäben beu ÜRann an fid) ,51t

bod) ein. ©ine $od)ter, bie über ein folctjeg Kapital
uerfügt unb aber geneigt ift, bag 3}erfügimg§red)t bem
ä'iann abzutreten, meijî, baji fie über bie^rage: ©ie
ift DerHRann? fid) be§ ©orgfättigflen befümmern mu|j.
©djönbeit, ©eift, Süebensruürbtgfeit, ©efunbbeit, ©anft=
mut, prattifdje STidjtigteit, 3tnfprud)btofigteit unb ein
frei Qtjneu zur Verfügung ftetjcnbeg SJermögen oou
ber angegebenen £>öt)e — nein, an iöefdjeiöeubeit teiöen
©ie toabrlid) triebt. 3tber: ftolj lieb' id) ben ©panier
beibt eg irgenbmo. Ober, foüte nici)t „unoerfroren"
f)ier ber richtige 3lu§bruc£ fein?

Sreue ^tßonnentin in 'S. ©enn bie SRutter fid)
über Die Unbotmäfiigfeit ber KinDer (7 unb 9 Qat)re)
ju beflagen llrfadje bat, fo ift jtoei gegen zebn 51t

toetten, bab Die ©rftere e§ nidjt oerftanben bot, bie

Kleinen gteid) oott Slnfang an nad) beftimmten @runb=
fä^en fonfeguent 511 erziehen, ©ie febreibt fid) atfo
mit ibrer Klage bag eigene 3lrmutë,zeugnië. SJian
fann ja gemtgfam bie @rfaf)rung macbeit, bofi KinDer,
bie gegen bie tïTîiitter in bebenflieber ©eife unbotmäßig
finb, Slnberen obne ©trenge auf§ ©ort geljordjen.
SRan lernt aber aud) SRütter Jennen, bie n:d)t ein
3ltom erjieberifche§ 33erftänbni§ 511 babett fdjeinen, bie
nad) SRoment unb Saune feben unb triebt jeljen, ge^
bieten uitb oerbieten unb bie ibre ®i§pofitionen mit
einem ©djtoall oon ©orten unb ettblofett Samentationen
begleiten, bie auf bag Kittb uiebt ben minDeften ©tn=
brttcf tnadjen. @g gibt Kiuber foldjer SJtütter, bie, in
ibr ©piel oollftänbig oertieft, aitg bem langen ©ertnon
ber SÜJiutter einzelne ©orte unb 9îeberoenbungen auf»
gepaeft babett unb biefe itt freier SSerbinbung mit bettt

©piel oor fid) bin fpredjen ober fingen, ganz obne bie
eigentliche 33ebeutung berfelben erfajft jtt babett, juin
totlidjen 33erbruft ber SDÎutter, loäbreubbent bie gleichen
Kiuber prompt aufmerfett unb gebor ben, toemt eine
anbere tperfon oiel!eid)t nur mit halber Stimme einen
ik'febt gibt. ®iefen fraffett ARanget au ftublidjer
3ld)tung babett fold)e TRütter felber oerfcbulbet. f$aft
immer inirlt Dieb juriiet auf bie 3ld)tuug beb 3Jtanne§
gegenüber ber ff-rau. ®ie ®attin fdjulbct bent (Satten
bie ©rzieberitt feiner KinDer, au betten er JrcuDe er;
leben, mit betten er @bre einlegen möbte. 3eiqt fie
fid) bierin untauglich, fo bat fie bie öülfte, uielleicbt
and) ®retoierteile it)re§ ©erti'3 für i()u oerlorett. BIU'
erfolgteidjen ©rzieberitt gehört aber ein angeborenes
unb anerzogenes ïalent. ©0 bieS, toie int oorliegeu=
bett gall gar nid)t oorbanben ift, ba bebilft matt fid)
mit ber SlnfteUntig einer ©rfatjlraft, bereit ©r;iebungS=
gruttbfdben aber nidjt binbernb m bett ©eg getreten
toerbett Darf. UebrigenS follte ber 3Jl.mii, ber eine

fjamitie begrünben toill, ftcf) Darüber rechtzeitig oers
getoiffern, ob feine SluSerroäblte bie nötigen ©igen*
fdjaften jur ©rgieberitt befttzt.

ounge itbonnentin in jS*. ©ie rooHett roiffen, raie
baS bäuSlidje ©lüct aüfgebaut toirb, raie man fid) lieb
unb unentbehrlich madjett lattn? ©ier ein einfaches
unb taufenbfad) erprobtes tRegept, eS b^ikt: &'ir
3lnbere an fid) felber arbeiten.

iunge gieferin in JH. ©in „ißuppenbeim" ift ber
©chraaritt unreifer, fentimentaler SJÎabcben, bie oont
Sebett unb oott bett Slnforberungen, bie baS Seßtere
an bett SRantt unb an beffeu fjrau ftetlt, feinen richtigen
SSegriff bat. ©itt ARattn, ber bie ©be nad) Sbren ©es

griffen auffaßte uttb burdjjufübren bereit toüre, bem
miibte ntan ben ©brentitel „SRann" abfpreihen. Slttd)
toeitn ©ie bettt SRatttt bie nötigen SRittel zunt auS=

fcblieplidjeu îânbeltt uttb ©d)toärtuett beibringen, fo
Dürfte er tiid)t auf eine nuhbritigettbe uttb ernfte
SEätigfeit oerzid)teit, roollte er nicht feine ©elbftacbtung
unb Diejenige DeS gebiegenen SEeilS ber @efellfd)aft
einbüßen. ©^ ift imitier oerbaugniSooH, roenn ber
3Raun um bei ARatntnottS roiQen feinem Qbeal fo bie
fjlttgel ftubt, ban nur nod) eine Karrtfatur beS hoben
©ilbeS übrig bleibt, baS früher feine ©eele erfüllt bat.

GALACTINA
Das ärztlich

empfohlene

Kindermehl
ist einem jeden Kinde vom 3. bis zum

12. Monate abwechselnd mit guter Milch zu
verabreichen.

J^ur nicht am unrichtigen Orte sparen. [3518

Gesucht:
Eine Magd, die kochen kann,

ordnungsliebend ist und freundlichen,
soliden Charakter besitzt, bei gutem
Lohn. Offerten unter Chiffre 3895
befördert die Expedition. [,%'9ö

Gesucht:
Zur Stellvertretung der Hausfrau

eine tüchtige, in alten Zweigen
der Haushaltung und im Kochen
bewanderte, im Umgang mit Dienstboten

taktvolle Person Frau oder
Fräulein1 zu sofortigem Eintritt
gesucht Offerlen unter Chiffre S3897
bc/ördert die Expedition. \3897

J1 Is Kinder/) äulein für Kinder von
3 bis 6 Jahren sucht eine

bescheidene und anständige Tochter,
die im Sommer - Engagement war,
Stelle. Gute Zeugnisse und
Referenzen sind vorzuweisen. Oer Eintritt

könnte von Ende Oktober an
geschehen. Gcfü'lige Offerten unter
Chiffre W3898 übet mit teil die
Expedition. [3898

^Tochter von 18 Jahren sucht Stelle
zu tüchtiger Hausfrau, um die

Hausgeschäfte und das Kochen gründlich
zu erlernen. Gcff. Offerten unter

Chiffre J T3869 befördert die Expedition

des Blattes. [3869

Neuhausen b. Seh Uffhausen.
Gelernte und geüble

Weissnäherinnen
finden bei mir dauernde Arbeit ; auf
Wunsch feste Anstellung auf ein oder
mehrere Jahre.

Zeugnisabschriften nebst
Lohnansprüchen sind zu richten an : [3890

It A. Fritzsehe
Erstes Schweif. Damenwäsche-Uersandt-

haus und Fabrikation Heuhausen.

Rochier von 25 Jahren wünscht
J über den Winter bei achtbarer
Familie oder auch in einem
Ladengeschäft in Stellung zu treten. Offerten
sub Chiffre 3887 befördert die
Expedition. |3&b'7

JTräulcin wünscht Stelle zu kleinen
» Kindern, am liebsten zu französischer

Familie, wo sie deutsch
unterrichten könnte. [3885

Marianne lioiko, St. Gullen
Fjurggraben 6, II. Stock.

Jpür eine anständige junge Tochter,
welche Lust hat, sich in den

feinen Handarbeiten auszubilden, um
nachher in dieser Branche eine gute
Stelle bekleiden zu können, findet
hiezu Gelegenheil in einem guten
Ilausc. Es kann aber nur eine intelligente,

mit geschickter Hand und mit
natürlichem Schönheitsgefühl begabte
Bewerberin berücksichtigt werden.
Offerten unter Chiffre R3S56 befördert

die Expedition. [3856

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Itepots: In Apotheken. [3493

In .jeder Confiserie und besseren Koloniahvarenhandlung erhältlich.

CHQC0IA13 RHS

kVIUARS
Die von Eemieru beVorzug-te Marke.

D' WANDERS MALZEXTRAKTE
AO JAHRE ERFOLG

Chemisch rein, gegen Husten, Hals- und Brustkatarrhe
Mit Kreosot, grösster Erfolg bei Lungenschwindsucht
Mit iodeisen, gegen Skrophulose, bester Leberthranersatz
Mit Kalkphosphat, bestes Nährmittel für knochenschwache Kinder
Mit Cascara, reizlosestes Abführmittel für Kinder und Erwachsene
Mit Santonin, vortreffliches Wurmmittel für Kinder

MaltOSan. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung
Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.

_ _Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keinor Imitation erreicht. — Ueberau"käuflich

Fr. 1.30
2.-

„ 1.40
„ 1.40

1.50
„ 1.40

„ 1.75

BLUTARME
ERSCHÖPFTE

[1872

JF II iiisil'i-«* Z
Eines der gesundesten und nahrhaftesten Getränke gibt der ächte Sedig's cand.

Korn-Malzkaffee, der dabei wirkliches Kalf'ee-Amin», aber nicht die nachteiligen
Wirkungen des Bohnen-Kaffee besitzt und viel billiger ist.

Wenn Sie diesen Sedig's Kaffee sich am Platze nicht beschaffen können, lässt
Ihnen auf Ihren Wunsch hin die Firma eine Gratis-Probe zugehen mit Angabe der
nächsten Bezugsquelle. Sich zu wenden an die Generalvertretung F. A«l. ltlchter
Jk Co.. Ölten. [MOO^I

P ine gut erzogene junge Tochter,
G geübte Kinderpflegerin, sucht
Steile als solche, am liebsten in eine
Hoteliersfamilie der welschen Schweiz.
Zeugnisse und Referenzen zu Diensten.
Gcff. Offerlen sub Chiffre R3896
befördert die Expedition. [3896

Lausanne.
Famille distinguée reçoit 2—3

demoiselles aux études. Soins
maternels. Confort moderne.

S'adresser sous chiffre C 34487 L
à Haasenstein & Vogler,
Lausanne. [3902

Koch- und Ilauslialtuiiijsschule
«a* Handelsschule u. Erholungsheim

„Wartheim" in Heiden (Schweiz)
bei Rorschach am Bodensee.

Ausbildung zu lücht. Hausfrauen, Stützen,
Kontoristinnen, Directricen etc. Stellenvermittlung.

Prosp. gratis u. freo. (OF2150) [3875

Christlich geführtes

Pensionat für iu&?g Tochter

die sich in der französischen Sprache
auszubilden wünschen. Schöne Lage.
Gutes Klima. [3868

MUe Bachelard
Grandchamp-Chillon pr. Montreux.

Dlüller § Co.,

Echte
Berner ©«
Leinwand
Tisch-, Bett-,Küchen

Leinen etc. [3545
Reiche Auswahl

Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

HandWebstühlen.
Leinenweberei

Langenthal, Bern.

?ür 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [3484

Bergmann & Co., Wiedikon-Ziirich.

Probe-Exemplare
dor „Schweizer Frauen-Zeitung" werden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

öt. Beilage zu Nr. der Sâ?weizer Frauen-Zeitung. 8. Oktober 1905

Ob ein Weib hak treu geltebek.
Ob ei» Weib hat treu geliebet,
Dies, meiii Freund, kann man erst sagen,
Wen» des Schicksals milde Wogen
An des Lebens Brandung schlagen.
Wenn des Glückes Stern versunken
In dem Strom bewegter Zeiten
Und des Lebens Glanz erloschen

In den Stürmen herber Leiden.
Wer alsdann noch treu geblieben,
Hat ein Herz, das wahr kann lieben!

^Ludwig Otto.

Briefkasten der Redaktion.
A. K. Wenn Ihnen nichts anderes übrig

bleibt, als durch eine Heirat sich das zu Ihrer
geschäftlichen Konsolidierung nötige Kapital zu beschaffen,
so müssen Sie eben im Uebrigen mit Ihren Ansprüchen
sich beschränken. Sie schätzen den Mann an sich zu
koch ein. Eine Tochter, die über ein solches Kapital
verfügt und aber geneigt ist, das Verfügnugsrecht dem
Mann abzutreten, weist, daß sie über die Frage- Wie
ist der Mann? sich des Sorgfältigsten bekümmern muß.
Schönheit, Geist, Liebenswürdigkeit, Gesundheit, Sanftmut,

praktische Tüchtigkeit, Anspruchslosigkeit uud eiu
frei Ihnen zur Verfügung stehendes Vermögen von
der angegebenen Höhe — nein, an Bescheidenheit leiden
Sie wahrlich nicht. Aber- stolz lieb' ich den Spanier!
heißt es irgendwo. Oder, sollte nicht „unverfroren"
hier der richtige Ausdruck sein?

Treue Aöonnentin in T. Wenn die Mutter sich
über die Unbotmäßigkeit der Kinder (7 und 9 Jahre»
zu beklagen Ursache hat, so ist zwei gegen zehn zu
wetten, daß die Erstere es nicht verstanden hat, die

Kleinen gleich von Anfang an nach bestimmten Grundsätzen

konsequent zu erziehen. Sie schreibt sich also
mit ihrer Klage das eigene Armutszeugnis. Man
kann ja genugsam die Erfahrung machen, daß Kinder,
die gegen die Mutter in bedenklicher Weise unbotmäßig
sind, Anderen ohne Strenge aufs Wort gehorchen.
Man lernt aber auch Mütter kennen, die nicht ein
Atom erzieherisches Verständnis zu habe» scheinen, die
nach Moment uud Laune sehen und nicht sehen,
gebieten und verbieten und die ihre Dispositionen mit
einem Schwall von Worten und endlosen Lamentationen
begleiten, die auf das Kind nicht den mindesten
Eindruck machen. Es gibt Kinder solcher Mütter, die, in
ihr Spiel vollständig vertieft, aus dem langen Sermon
der Mutter einzelne Worte und Redewendungen
aufgepackt haben und diese in freier Verbindung mit dem

Spiel vor sich hin sprechen oder singen, ganz ohne die
eigentliche Bedeutung derselben erfaßt zu haben, zum
tätlichen Verdruß der Mutter, währenddem die gleichen
Kinder prompt aufmerken und gehorchen, wenn eine
andere Person vielleicht nur mit halber Stimme einen
Befehl gibt. Diesen krassen Mangel an kindlicher
Achtung haben solche Mütter selber verschuldet. Fast
immer wirkt dies zurück auf die Achtang des Mannes
gegenüber der Frau, Die Gattin schuldet dein Gatten
die Erzieherin seiner Kinder, an denen er Freude
erleben, mit denen er Ehre einlegen möchte. Zeigt sie

sich hierin untauglich, so hat sie die Hälfte, vielleicht
auch Dre>vierte>le ihres Wertes für ihn verloren, Zar
erfolgreichen Erzieherin gehört aber ein angeborenes
und anerzogenes Talent. Wo dies, wie im vorliegenden

Fall gar nicht vorhanden ist, da behilft mau sich

mit der Anstellung einer Ersaykraft, deren Erziehungs-
grundsätzen aber nicht hindernd u> den Weg getreten
werden darf, Uebrigens sollte der Man», der eine

Familie begründen will, sich darüber rechtzeitig
vergewissern, ob seine Auserwählte die nötigen
Eigenschaften zur Erzieherin besitzt.

Junge Aöonncntiil in Sie wollen wissen, wie
das häusliche Glück aüfgebaut wird, wie man sich lieb
und unentbehrlich machen kann? Hier ein einfaches
nnd tausendfach erprobtes Rezept, es heißt: Für
Andere an sich selber arbeiten.

Junge Teserin in A. Ein „Puppenheim" ist der
Schwärm unreifer, sentimentaler Mädchen, die vom
Leben und von den Anforderungen, die das Letztere
an den Mann und an dessen Frau stellt, keinen richtigen
Begriff hat. Ein Mann, der die Ehe nach Ihren
Begriffen auffaßte und durchzuführen bereit wäre, dem
müßte man den Ehrentitel „Mann" absprechen. Auch
wenn Sie dem Mann die nötigen Mittel zum
ausschließlichen Tändeln und Schwärmen beibringen, so

dürfte er nicht auf eine nutzbringende und ernste
Tätigkeit verzichten, wollte er nicht seine Selbstachtung
unv diejenige des gediegenen Teils der Gesellschaft
einbüßen. Es ist immer verhängnisvoll, wenn der
Mann um des Mammons willen seinem Ideal so die
Flügel stutzt, daß nur noch eine Karrikatur des hohen
Bildes übrig bleibt, das früher seine Seele erfüllt hat.

Das âr-tlied
empkodlvne

Kinàmekl
ist einem .leiten Liuitv vom 3. bis sum

12. Nouât« adweeksvlmt mit xutsr Nitek su
veradiviekeii.

Mr nickt am unrichtigen Orts sparen. s3öl8

/-z'zzz? ü/ag-ck, z/z'c 7-oc/zen /czzzzzz, zzz-z/-

zzzzzzz/x/zz-bezzz/ /st zzzzz/ /hezzzzz//zz-/zz>zz,
xo/zz/ezz <?/zzzz'zzMcz' bcs/trt, stez Azz/cm
Do/zzz. 77//cz'/czz zzzz/ez- <?/zz//z-z»

tm/ci,-</<?,'/ z/zz- /?.z'/mz/z/z'ozz. st/M»

^5zzr Kte/Iver/retzzrzZ z/er //-a»«-
»-au c/kw tüc/i/iAc, tu zz//czz Tkzvcz.z/czz
z/er 7/zzzzx/zzz//zzzzz/ zzzzz/ zzzz /koz/zezz tm-
zvz-zzzz/z'z /c, /rri krzzFzzzzz? zzz /t D/czz.s/-
dots« t-i/rtvo//e Person

^

7<>zzzz zzz/z'v

/-rzizz/z'/zD rzz xo/oz/z'z/czzz /://,/?/tt z/z>-

siit'/it DMz/z-zz zzzz/cz- 7.'/i///ze 533.97
/m/à/z-r/ z/zc /-7r/«'z/z7zozz, st'/M7

/x /kzzzz/z'z/z z'zzz/c/zz /zzr /k/zzz/z'z- von
s ü/x 6 ./zz/zzczz xzzc/z/ c/zm tm-

xc/zzzz/czze zzzzz/ zzzzx/zzzzz//z/z> /ziz/z/cr.
z/zc im 5'ozzizzzcr-7?zzz/zzz/cuzezz/ zvzzr,
5/zck/c, t/zz/e Tkezzz/zzzxxz' zzzzz/ //z>/z>
zz-zzrz'zz x/zzz/ vzzz rzzzvezxz'zz, Dz>r //zzz-
/»'/// /czzzzzz/z" vozz /?zzz/z- O/./oücz' zzzz

z/cxz7zc/zz'zz. Z7z'/zz 7/z/z' 77//zz7czz zzzz/z'v

<?/z///z'z' 1l'3393 zz/wz zzz///z'// z/z'c /?.r/w-
z/z/zozz, j3393

^oz'/z/cz' von 73 ckzz/zzezz xzzc/z/ 5/c//e
ê rzz //zc/z/z'Az'Z' 7/zzzzx/rzzzz, zzzzz z/zc
77zzzzxz/exz/zzz//c zzzzz/ z/zzx /rzzc/zzzz z/z/zzzz/-
t/cll -zzz cz'/crnz'zz. f/z>//. 7///z'z?czz v„ti-v
7.7z///zz" ./ 7'3369 tn'/ö/ ckc/ck z/zz> /?.z/zc-
z/z/zozz z/ex 7//zz//z-x. s3369

ilzckz-zvz/e zzzzz/ Acüb/e

/zzzz/z-zz /><"/ zzzzz z/zzzzczzzz/z- .lzstz'z/, zzzz/
IVzzzzxc/z /dx/e Azzx/z'//zzzzA zzzz/h-zzz oz/cz"
mz>/zrzrz> ckzz/zre.

/?czz.z/zzzxzz6xc/zzz//ezz zzz'bx/ 7.zz/zzzzzzz-

x/zrzic/zczz x/zzz/ rzz z/c/z/cn zzzz: s3896

/r ^4.

-^oz/z/cz' zzozz ./zz/zzczz zvzzzzsc/zt

ê zzstez' z/ezz ll7zz/cz' />cz zzc/ztbzzzrz'
/uzzzzz7z> oz/z'Z' zzzzc/i zzz ezzzzvzz /.zzz/czz-

gcszckzzz/t zzz.h'/z»//zzzzz/ rzz tz c/ezz, t)//cz?czz
szz/z <?/zz'//z'c /iM7 />z>/ozr/z-zs z/zc 7?.v/w-
ckztzazz, s.?M7

ck^zrzzz/z /zz zzi/zzzsz/zt ö/te/te rzz /rtz-zzzezz

ê /7/zzztrzvz, zzzzz tz'cüxtz'zz rzz // zzzzrö-
s/sc/zzo- /'zzzzzztzc, zvo sz> z/z>zztsc/l zzzztez-
zväckztzoz 7'ünzzte, s/iMö

S, 77,

^/zz' c/zze zzzzstczzzz/zz/z' /zzzzz/c 7zn?/z/ez',
ê zvc/c/zz? Dzzst /zzzt, szc/> zzz z/czz
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iblack cker Nuttsrinilck smxtisklt sick ckis

sterilisierte Berner álpsn-Nilck als bewährteste,
-zuverlässigste

àivâor lìliloà
Diese kslinkreis 77-zturiuilch verhütet Vsràanungs-
Störungen, Sie sichert «lein lsiucis sine kräktige
Xonstitutizzn unck verleiht ihna blühsnckss Aussehen.

In Apotheken, s3493

In .sezier Onntlserie nnzl besseren XelzznialwarvnhanzIIunx erhältlich.
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il' ivàimxiî'8
^c> ^k^^c)i.Q

lZkemisvk rein, gegen Dusten, lckals- uizll liruszkatarriis
Uit Kreosot, grösster Drtolg bei Dungenscliwinclsucht
!Kit loseisen, gegen Lürophuloss, bester l-sberthrzznsrsat?-
iilit Kaißpkospkat, bestes Xäbrinittsl kür knochenselzwaehs Xincksr
Illit llasoara, rsiizlossstss ztbkübrinittsl kür Xinzler unck Drwacbssne
illit Lantonin, vortrskllichss sVurinznittel kür Xincksr

AlîìltvSîìN. Xsus, init grösstem tlrkolg gegen Verckuunngs-
Störungen ckss isäuglingsaltsz-s angswencksts Xiuckernuizrung

Ik. >Viliiliei'8 Uilàucài' nilll Zlnlxkonhon«. ^ ^liükwlioksd bskanoto Itusteuwittvl. Iivck von kvinor Imirstioii vrrz-iolit, — öll>z>or»ll'k-iuklü'ü
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Korn-Iilsiàattee, zier ziadei zviriziioizes -^r>>>»», aber nickt ziie nnckteiiigen
V/irlzungkn lies goknen-iistiee besitzt unzi viei biiilger ist.

Wenn Sie ziiesen Seziig's iintkee sick am Matze nickt besckattsn können. lasst
Iknen »ut Ikren Wzinsck kin ziie I-irma eine Nratis-Nrode zugeben mit àngabe zier
näcksten öezugsqueiie. Sick zu zvsnzien an ziie censralverirstung ^z>. Iticllter

<»«.. <»Zt«l>.
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3»dltoetjer Uratroi-Jettung — Blätter pit »rn IjäuBltrfien Eret«

Meus» iwm Büttiermarkt.
5>tc ittiegsfalen lier Jidjmefjer, beut hoffte erjâÇCt von

ütt-^Sunliesrüt öfierfl fmtf gfrei). 91 at ion a leg
fßraeßtroerf mit löOürigtnaläeicßnungen
oon ©nert oatt Sßiurjben unb 300 bofu
mentarifefje Sîeprobuttionen. 15 monatliche
Sieferungen junt ©ubîfriptionëpreiê oon gr. 1.25;
für 9lid)t=@ubflribenten 0*. 2-—• Verlag §. gaßn,
9leuenburg.

3ßaftrierte SBerfe erfreuen fid) heutzutage einer
immer roadjfenben Sîerbreitung. ®ie gortfdjritte ber
îechniï haben mächtig baju geholfen, baë burdh bie
9lnfd)auung oermittelte SBiffen in bie roeiteften Streife
ju tragen. SBetteifernb bemühen fid) bie Stationen,
auch burch bie spforte beë ©d)öneit bie SBilbung noih
mehr ju oerbreiten. SBaë ©nglanb, roaë granfreid)
auf biefen (Gebieten leiften, roaë auë bem fernen Slmerifa
ju uns herüberbringt, ift groß unb berounberungëroert.
9lber auch bie fleine ©djroeij oermag mit biefen Kultur»
ftaaten in Konfurrenj ju treten. Qa, fie überragt bie»
felben nod), inbem fie roahre ißradjtroerfe befonberë
oaterlänbifdjen Qnbattë ju einem fo außergewöhnlich
billigen greife im SSolfe oerbreitet, bah e§ aud) beut
Unbemittelten möglich roirb, fid) einen folcfjen geiftigen
ffamilietifchah ju eigen ju machen. — @ë ift bieê baë
unbeftreitbare S3erbienft ber erften ®erlag§firma unfereë
Sanbeë, g. .ßabn tu Neuenbürg, beren roohloerbienter
Stuf fchon langft über bie ©renken ber §eimat hinauf
geht. 3u ihren ißublitationen ber legten Qahre, bie
überaß fo freubigen 9In!lang gefunben hobsn, gefeilt
fid) neuerbingê ein Sieferungëroert, baë, abgefehen oom
Inhalte, bie frühern noch atl Süße unb ©d)önl)eit ber
2lu§ftattung übertrifft. @ë ift ein eminent patriotifcher
©toff, ben fie ßd) bteêmalë auëgeroâblt hat, bie Kriegë»
gefliehte ber ©ibgenoffen ober, roie ber $itel genau
lautet: „®ie Kriegëtaten ber ©djroeijer, bent 93olfe er»

jählt oon Dberft ©mil grep, 9ltt=ï8unbeërat." ®ie
3ßuftrationen mürben bent berühmten ®enfer Sßaler
@. oan Sötupben übertragen unb eë ift bodjintereffant,
biefe Striegggeftalten, ©d)lad)tenbilber unb ntanigfaltigett
©injelfjenen ju berounbertt, in benen baë gefantte
friegerifd)e ®afein uttferer 9lltoorbern itad) aßen Seiten
hin jum Sluëbrucf îommt, oon ber ©emaffnuttg unb
Kleibung, oom 2lbfct)ieb oon ber §eimat, bent 2lu§-

ntarfd), bem Sagerleben bië jum grimmigen ®rein=
fcEjtagen in ben ungezählten Stampfen unb ber enblidjen
fieg» unb beutereidjen §eim!ehr unb bann jur über»
fd)ättmenben ©iegeëfreube bië zum 2Biß unb jur Kart»
fatur. 2Btr lädjeln, roeitn mir neben biefen auf ben
erften S3tid paefenbett ntarfigen Silbern bie autben»
tifchen jettgenöffifdjen Selege finben, bie zahlreichen
SReprobultionen auë ben naioett Silberdjronilen unb
feiten gemorbetten ©entälben. 9lber fie finb bödjft
intereffant unb oerleihen bent SBerfe einen ganz üe*

fonberen SBert. ®er SßfCid)t, SobeSerhebuttgen über
ben 2:ejt anzuftimmen, enthebt ttn§ ber 9lame beë S3er»

fafferê. 2Bie Dberft ©rrnt grep hut faum je ein SBunbeë»

rat mit bent Solle zu oerfehreit gemuht; roie er, oer»
flehen nur SEBenige ju fdjreiben. ®a§ ift ©eite für
©eite, aibfdjnitt für Slbfchnitt flar, attfdjaulid), aber
aud) ergreifenb, binreißettb. SDtan lomntt nicht mehr
oottt Sefett roeg, toenn man angefangen hat. (Darum
roirb aud) bag prächtige Sud) bei ben fdjroeijerifdjen
SEBehrmännern, bei ber fdjroeyerifdjen Qugenb eine
Aufnahme fittbett, roie lein anbereg zuoor.

5>as eftfeibungsheff. 5. §eft ber „Soltgbibliothe! für
Störperlultur". Serlag „Straft unb Schönheit",
Serlin W. 9, Sinfftrahe 13. 50 ifZfg.

3« biefettt foeben erfdjienenett billigen, toieberunt
mit oielen toertooßen Qßuftrationen auëgeftatteten
©onberheft ber auf bent ©ebiete ber Störperfultur ton=
attgebenben 3eitfd)rift „Kraft unb ©djönheit", toirb
bie „Kfeibung, biefer rcidjtige Seftanbteil beë menfd)=
lidjen Sebettg, in einer SKeibe hod)intereffanter Srtifel
erfd)öpfenb behanbelt. $)ah biefeë §eft natürlich in

erfter Sinie für bie Dieform ber männlichen roie ber
roeiblichen Stleibung eintritt, ntad)t eë bei bem bißigen
Sreië oon 50 Sfg- befonberë roertooß.

^ießßaöerßünße. ©in fRatgeber für baë tunftübenbe
fßublifuni. 124 ©. gr. 4° fßreig 3Jif. 1.—.

®aë Sud) bringt neben furzen fpiitroeifen auf
124 ©eiten eine Steiße Ülbbilbungen oon ©egenftänben
uttb Utenftliett — toir zählten beren ungefähr 1200 —
für bie oerfdjiebenen hâuëlidjen Kunftarbeiten, fpezieß
Zur Sranb= unb fpolzntalerei, zum îiefbranb, zur Sterb=
unb glad)fchniherei :c. SBir ftnben in bem tpefte nicht
nur bie oielen Kteinigfeiten, bie unë zur Sluëfdjtnûcïung
ber 3Bohnräuitte bienen, aufgeführt, fonbern auch große
SJlöbel, îifdje, ©tüßle, §oder=2:ruhen, ©cßränfe, übers
ßaupt aßen Çauërat, ber zur ®eforierung, fei eë mit
bem Srennftift, bettt ©chnihtneffer ober mit ffarben,
geeignet tft. Sßeg roa§ roir hier erbliden, ift ge=

fdjntads unb ftilooß unb oornehm unb uttferer jehigen
©efd)madërid)tung angepaßt. SfBer ffreube baratt hat,
mit eigener Çattb roirflich Stunftgeredjteë unb Qroed=
entfpredjenbeë zu fertigen, bem raten roir, ftd) gegen
©infenbung oott 1 SR. biefeë brauchbare ©ammetheft
fommen zu laffen.
^?oCßs6i8ftoff)eft für 0ßörperßutfur. iseff 5: gas

ahteibungsßeff. Sreië 50 sfZfg. Serlag „Straft unb
Schönheit". Serlin W. 9, Binfftraße 13.

®aë ooîliegenbe §eft 5 liefert roieber einen neuen
Seroeië für bie Sortrefflidjfeit biefer ißublifation, bie
eine jebe oerftänbige ffratt, bie auf öern ©ebiet ber
§pgieine ttttb ber barauf begrünbeten Kleiberreform
fid) informieren mödjte.

Der Cacliet und die Eleganz
einer Frau sind nicht nur an der
Art und Weise ihrer Kleidung
kenntlich, sondern auch an den t onHv ihr benützten Parfüms. Falls sie sich

EpéjfcjjjjgiM des in der ganzen Welt ohne Ritalen
ySSfef» dastehenden Crème Simon be-

dient, ist ihr der Ruf höchster Ele-
ganz gesichert. Das Pondre de riz

Simon, mit Veilchen oder Heliotropduft,
vervollständigt die wunderbaren Wirkungen des
Crème Simon. (H9208X) [3836

IM TRAUTEN FAMILIENKREISE

trinkt man fast überall des Abends nach Tisch noch
ein Glas Zuckerwasser, dem 5 Tropfen „Ricqles
Pleffermünzgeist" alcool de menthe de Ricqlès
zugesetzt sind. Dieses eigenartige Getränk schmeckt
äusserst erfrischend und pikant, ist sehr gesund und
regt angenehm die Verdauung an; kostet pro Glas
kaum '/s Centime. Originalflaschen, nur echt mit
dem Namen Ricqlès. Erhältlich in Parfümerien,
Drogerien und Apotheken. Hors Concours Paris 1900.
Grand Prix Saint Louis 1904. [3607

J. Tuchschmid
Glasmaler

11 Rieterstr. ZÜRICH II Rieterstr. 11

Anfertigung jeder Art Glasmalerelen „speclell

in künstlerischer Ausführung.
Als vornehmstes Geschenk für

jrçj jeden Anlass vorzüglich geeignet.
Beste Empfehlungen. [3

Zuger " Lose
Emission III, versendet à 1 Fr. per Nachn.

Frau Blatter
Lose-Versand, Altdorf. Haupttreffer:
Fr. 30,000, 15,000. Gewinnliste 20 Cts. [3S84

In der Entwicklung zu¬

rückgebliebenen
kränklichen

schwächlichen K|p(|0pp
rhachitischen

skrofulösen

gibt man am besten

Xalk-Casem.
Erfolge überraschend.

Büchse Fr. 2. 50 in Apotheken.

Gesellschaft für diät. Produkte R.-G.4

Zürich.

Die Broschüre:

„Das unreine Slnt
und seine Reinigung mittelst inner¬

licher Sanerstoffznfuhr"
versendet gratis E. R. Hofmann,
Institut für Naturheilkunde,
Rottmingermühle bei Basel. 3460

Wer Geld sparen will,
der lasse sich die Broschüre Uber Nährsalze

kommen von E. R. Hofmann
in Bottmingermühle-Basel. [3459

Knaben-Institut a Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg.

Gegründet 1859. 13892

ERSTE
MILCHCHOCOLADE

OER VWEtTt
D. PETER.ERFiNDfRV6VEY(SUI5SE>

JCM ANDERE MARKE IST NACHAHMUNG,

Alkoholfreie meine jfleilen.
Sterilisierte Fruchtsäfte aus frischen Crauhen, rot und weiss,

Jfepfeln, Birnen, und Beerenfriichten (Kirschen,
Heidelbeeren, Brombeeren, [Johannisbeeren). Bestes Erfrischungsgetränk
für den ïamilientiscb und bei Jfusflügen. Craubensaftkuren. [3118

Citronensaft. aer Rimbeersyrup. » Citronensyrup.

Neuheit.
Prof. Wernd's hygienische

Heilmittel sind die vorzüglichsten Präparate

für Frauen- und Geschlechtskrankheiten.
Diese werden mit bestem

Erfolg angewandt hei Gebärmutterleiden,
Ausfluss, Wasserbrennen, Harnröhren-
und Blasenerkrankungen. Sie sind die
einzig sicheren Mittel zur Verhütung
und Heilung von Periodenstörnngen.
Diskreter Versand. Alleinverkauf für
die Schwei» durch: [3889

Postfach 40, Walzenhansen.

Sose Zager
Stadt-

Theater
III. und letzten Emission, à 1 Fr.

8288 Treffer im Betrage von
150,000 Pranken. 18 Haupttreffer von
Fr. 1000 bis 30,000. Ziehungslisten à
20 Cts. Für 10 Fr. 11 Lose versendet
das (R186 R) 3819

Bureau der Theaterlotterie Zug.

Tuchfabrik Entlebuch.
Reichhaltiges Lager in Giittucli. Halbtuch, Ilalblein und Cheviot, Buckskin

und Coden. — Wir besorgen auch Cohn- oder Kunden-Arbeiten nach
Muster, kaufen Wolle, tauschen Waren gegen Wolle. Muster und Preistarife zu
Diensten. Infolge Neuanschaffungen verschiedener Maschinen garantieren wir für
solide, tadellose Fabrikation bei billigsten Preisen und empfehlen uns bestens

(H 4285 Lz) Tuchfabrik Kntlebuch.

Tuchversandhaus
JVSÜUer -JVtossmann, Schaffhausen.

Grösstes Spezialgeschäft der Schweiz in Herren- und
Knabenkleiderstoffen. Direkter Einkauf in den bedeutendsten
Fabriken von England, Belgien und Deutschland. Versand
auch an Private zu wirklichen Engrospreisen. Zu Fr. 4. 50
schon garantiert reinwollene, solide Kammgarn- und Cheviotstoffe.

In höheren Preislagen stets prachtvolle Neuheiten.
20 Prozent billiger als durch Reisende bezogen..

200 Kollektionen zur Disposition. Gewissenhafte Bedienung,
was Tausende von eingegangenen Anerkennungsschreiben
beweisen. Muster und Ware franko. [3859

Spezialitäten von

HI AGG-1 & G IE.,
Stadtmühle Zürich

Puddingpulver
Vanillinzucker

Backpulver
liirfen in keinem Hausbalte
fehlen. Zu haben in allen
bessern Delikatess- u. Kolonial-
warengeschäften.

Allein acht mit der Schutzmarke

„KRONRAD1'.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr ven häuslichen Kreis

Neues voni Büchermarkt.
Z»ie Kriegstate« der Schweizer, dem Aêe von

Att-ZSundesrat Höerst Gmik Iirey. Nationales
Prachtwerk mit 150Originalzeichnungen
von Evert van Muyden und 300
dokumentarische Reproduktionen. 15 monatliche
Lieferungen zum Subskriptionspreis von Fr. 1,25;
für Nicht-Subskribenten Fr. 2.—. Verlag I. Zahn,
Neuenburg.

Illustrierte Werke erfreuen sich heutzutage einer
immer wachsenden Verbreitung. Die Fortschritte der
Technik haben mächtig dazu geholfen, das durch die
Anschauung vermittelte Wissen in die weitesten Kreise
zu tragen. Wetteifernd bemühen sich die Nationen,
auch durch die Pforte des Schönen die Bildung noch
mehr zu verbreiten. Was England, was Frankreich
auf diesen Gebieten leisten, was aus dem fernen Amerika
zu uns herüberdringt, ist groß und bewunderungswert.
Aber auch die kleine Schweiz vermag mit diesen Kulturstaaten

in Konkurrenz zu treten. Ja, sie überragt
dieselben noch, indem sie wahre Prachtwerke besonders
vaterländischen Inhalts zu einem so außergewöhnlich
dilligen Preise im Volke verbreitet, daß es auch dem
Unbemittelten möglich wird, sich einen solchen geistigen
Familienschatz zu eigen zu machen. — Es ist dies das
unbestreitbare Verdienst der ersten Verlagsfirma unseres
Landes, F. Zahn in Neuenburg, deren wohlverdienter
Ruf schon längst über die Grenzen der Heimat hinausgeht.

Zu ihren Publikationen der letzten Jahre, die
überall so freudigen Anklang gefunden haben, gesellt
sich neuerdings ein Lieferungswerk, das, abgesehen vom
Inhalte, die frühern noch an Fülle und Schönheit der
Ausstattung übertrifft. Es ist ein eminent patriotischer
Stoff, den sie sich diesmals ausgewählt hat, die
Kriegsgeschichte der Eidgenossen oder, wie der Titel genau
lautet: „Die Kriegstaten der Schweizer, dem Volke
erzählt von Oberst Emil Frey, Alt-Bundesrat," Die
Illustrationen wurden dem berühmten Genfer Maler
E. van Muyden übertragen und es ist hochinteressant,
diese Kriegsgestalten, Schlachtenbilder und manigfaltigen
Einzelszenen zu bewundern, in denen das gesamte
kriegerische Dasein unserer Altvordern nach allen Seiten
hin zum Ausdruck kommt, von der Bewaffnung und
Kleidung, vom Abschied von der Heimat, dem Aus¬

marsch, dem Lagerleben bis zum grimmigen Drein-
schlagen in den ungezählten Kämpfen und der endlichen
sieg- und beutereichen Heimkehr und dann zur
überschäumenden Siegesfreude bis zum Witz und zur
Karikatur. Wir lächeln, wenn wir neben diesen auf den
ersten Blick packenden markigen Bildern die authentischen

zeitgenössischen Belege finden, die zahlreichen
Reproduktionen aus den naiven Bilderchroniken und
selten gewordenen Gemälden, Aber sie sind höchst

interessant und verleihen dem Werke einen ganz
besonderen Wert. Der Pflicht, Lobeserhebungen über
den Text anzustimmen, enthebt uns der Name des
Verfassers. Wie Oberst Emil Frey hat kaum je ein Bundesrat

mit dem Volke zu verkehren gewußt; wie er,
verstehen nur Wenige zu schreiben. Das ist Seite für
Seite, Abschnitt für Abschnitt klar, anschaulich, aber
auch ergreifend, hinreißend. Man kommt nicht mehr
vom Lesen weg, wenn man angefangen hat. Darum
wird auch das prächtige Buch bei den schweizerischen
Wehrmännern, bei der schweizerischen Jugend eine
Aufnahme finden, wie kein anderes zuvor,

Jas Kkeidungsßcft. 5. Heft der „Volksbibliothek für
Körperkultur". Verlag „Kraft und Schönheit",
Berlin î 9, Linkstraße 13. Preis 50 Pfg.

In diesem soeben erschienenen billigen, wiederum
mit vielen wertvollen Illustrationen ausgestatteten
Sonderheft der auf dem Gebiete der Körperkultur
tonangebenden Zeitschrift „Kraft und Schönheit", wird
die Kleidung, dieser wichtige Bestandteil des menschlichen

Lebens, in einer Reihe hochinteressanter Artikel
erschöpfend behandelt. Daß dieses Heft natürlich in

erster Linie für die Reform der männlichen wie der
weiblichen Kleidung eintritt, macht es bei dem billigen
Preis von 50 Pfg. besonders wertvoll.
Kieöhaöerkünjte. Ein Ratgeber für das kunstübende

Publikum. 124 S. gr. 4" Preis Mk. 1.—.
Das Buch bringt neben kurzen Hinweisen auf

124 Seiten eine Reihe Abbildungen von Gegenständen
und Utenstlien — wir zählten deren ungefähr 1200 —
für die verschiedenen häuslichen Kunstarbeiten, speziell
zur Brand- und Holzmalerei, zum Tiefbrand, zur Kerb-
und Flachschnitzerei rc. Wir finden in dem Hefte nicht
nur die vielen Kleinigkeiten, die uns zur Ausschmückung
der Wohnräume dienen, aufgeführt, sondern auch große
Möbel, Tische, Stühle, Hocker-Truhen, Schränke,
überhaupt allen Hausrat, der zur Dekorierung, sei es mit
dem Brennstift, dem Schnitzmesser oder mit Farben,
geeignet rst. Alles was wir hier erblicken, ist ge-
schmack- und stilvoll und vornehm und unserer jetzigen
Geschmacksrichtung angepaßt. Wer Freude daran hat,
mit eigener Hand wirklich Kunstgerechtes und
Zweckentsprechendes zu fertigen, dem raten wir, sich gegen
Einsendung von 1 M. dieses brauchbare Sammelheft
kommen zu lassen,

IotksöiSkiothek für Körperkultur. Kest S: Jas
Kleidungshcft. Preis 50 Pfg. Verlag „Kraft und
Schönheit". Berlin V7, 9, Linkstraße 13.

Das vorliegende Heft 5 liefert wieder einen neuen
Beweis für die Vortrefflichkeit dieser Publikation, die
eine jede verständige Frau, die auf dem Gebiet der
Hygieine und der darauf begründeten Kleiderreform
sich informieren möchte.

und die Blsganz
einer Rrau sind nickt nur an der

und 'tVsiss ihrer Kleidung
sondern auelr an den von

ihr benutzten Rarküms. Balls sie sied
des in der ganzen lVslt ohne Rivalen
dastehenden Orvn»« îHiinoi» be-
dient, ist ihr der Ruk höchster Bls-
ganz gesickert, Das àv ri»

l8i»»«i», init Veilchen oder Rsliotropdukt, vsr-
vollständig! die wunderbaren lVirkungen des

Him«». (B9Z08X) f3336

l«I MlM
trinkt man last überall des Abends nach lisch noch
ein Rias ^uckerwasssr. dem 5 lropken „Ricgles
Dlsffermünzgeist" alcool de insntks de Ricczlès zu-
gesetzt sind. Dieses eigenartige kstränk schmeckt
äusserst erfrischend und pikant, ist sekr gesund und
regt angenehm die Verdauung an; kostet pro Blas
kaum V- Lentims. Originalllascken, nur eckt mit
dem Rainen Ricqlès. Rrkältlick in Dartümsriso,
Drogerien und ttpotkeksn. Hors Loncours Daris 1900.
Brand Drix Lalnt Bonis 1904. f3607

<1. ?ueti8ekmiä
(A1s.srris.Isr

II kiàslk. 20KI0S II kiàtl.11
ààtiMs sà àrt KlllSMlsrelei! „spsczlsll

in KUnstleriscder ^usküdrung.
^Is kür

Ä jodou àlass vor2ÜKliod gooisuot.
koste kmpkedlungen. ^3

emission III, versendet à I sir. per blaoim.

Kose-Versand, ^itâvrk. Haupttreffer:
fr. 30,000, 15,000. eminikle Zli ills, 13881

in àvr Zlirtvvivliliiiizx
ri»àKvi»ii«i»eiieii

IlMIià
ààeklàn
kksMiàii
àtàsn

gibt man am besten

Xalk-Lssà.
Brkolge überraschend.

Lückse Br. 2. 50 in Apotheken.

Kezellzelisl! iiii- M.kràllle K.-K. ^

Ois Broschüre:

«Las unreins Slut
und seine Roiuiguug mittelst inner¬

licher Lauorstoffzukuhr"
versendet Kr»ti» Iî II» ti»!»«»,
Institut kür Xaturksilkunds, It«tt
u»ii»K«riuiiI»I« bei Basel. 3460

Ver Kelà sparen will,
dor lasso sied 4is LrosvkUro Ubsr INsIZI-»

h nun ll von K, üokmsnn
in Lottmiugormüdlo-Kssel. f3459

XnàiOààl s àiàlWàìe
(71OZ-H.0UZZS3.U, OrSSSÌSr d. USUSQdurA.

««-5rNl>>Ie» R8S». sS8S2

ver» vvervi
v oerLs Knrinoen VîVKVlàmsse»

010k

Alkoholfreie Kleine Meilen.
bterilisieNe ^mchtsàffe aus frischen Trauben, rot unà weiss,

Hepfeln, kirnen, unä keerenttüchten Kirschen, heiael-
beeren, Lrombeeren, Zohannisbeeren). bestes sickrischungsgeiränk
iür den?amilientisch und bei Ilusllügen. Traubensaktkuren. jüllS

eitronenzak. ssr kimveer§vrup. ssr ekrsnensvrup.

I^SUtlSÜ.
Brok IVornd s k>giei>»s«:ke ûsîl-

mîîtsl sind die vor^üxlichston Dräxa-
rate kür Brauen- und ttsschlschtskrank-
hgiton. Diese werden mit bestem Br-
kolA angewandt bei Bebärmuttsrlsidon,
Vustluss, IVassvrhronnon, Harnröhren-
und iziasonerkrankuuAon. Lie sind die
einzig; sickeren Uittsl ^ur Verhütung;
und Heilung; von Beriodenstärunxon.
Diskreter Vorsand. LIloînvorkauk kür
die Lchwoi» durch: s3839

Los«
VI»v»tvr

III. und lotrton émission, à 1 sir.
8288 im Lskraxe von

150.000 kranken. 18 I^aopltretkvr von
1?r. 1000 dis 30,000. Süodunssliston à
20 (^ìs. lî'Ur 10 Lì 11 d.oso vorsonüotà (ìì 186 k) 3819

klikkllli àr Ilieateilotterie ?ug.

lìoiodkaltises leaser in Vuttuvl». Ilîìlklvto und »nvli»
Itli» nnd — ^Vir dosorson auod «elvr naod
küustioi', sanken ^Volle, tansodon Warvn ASKon VV^olIo. Nnstor und I^roistariko sn
Oionston. Inkolso I^snansedaskunsen vvrsediodonor lüasodinon ^aranìivron vi^ir kür
»«IlcZe, doi dillissdon ?roison und ornpksdlsn uns dosions

(H 1285 ^2) ^t
I'uodtVSi'sniiddlStNs

MUor -Aîossmsnn, ZvlisMausen.
Llrvsstss 8pe?ialKSschäkt der 8cbwsi^ iu Rsrrsu- und Rnabsn-

klsidsrstotksu, Oirsktsr Binknuk in dsn bsdsutondstsn Ra-
briksn von OnKland, BslAion und Deutschland, Versand
auch an Rrivats xu wirklichen BnArosprsisen, klu Rr. 4, 5V
schon garantiert reinwollene, solide Xammgarn- und Obeviot-
stolke. In höheren Rrsislagsn stets prachtvolle Rsubsiten.
2V Rro^ent billiger als durch Reisende bezogen,

200 Xollsktionsn xur Disposition, Dswissenbakte Bedienung,
was lausende von eingegangenen Xnsrkeunungsschroiben
beweisen. Nüster und >Varo krank», s3359

Spezialitäten von

«I4S6I S; VIL.,
Staâtinnhlv 2nr1ob

puââin^pulver
Vanillinxuàet'

kacl<pulvel-
Itn'ten in keinem Hauslinlte
telilen. ^n lmbsn in allen
bessern velilcatess- u. Kolonial-
varsn^esoliäkten.

Vllein ächt mit der Schutzmarke



attfivslizv JTrairen -Jîtttung — Blätter für ben fjänatldien Kreta

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kindel*
sowie blutarme sich matt fühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden Alters

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

D*- HOMIWEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [3-182

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

(ßi
die besre schweizi

Specialise
Senor

ausqezei

[F
iscuits

ges

„Erster Preis auf der Weltausstellung in St. Louis 1904".

Pfeffermütiz-Kamillengeist

Fried. Golliez, Apotheker, Murten.

In Beschaffenheit und Wirkung das vorzüglichste unter
alien ähnlichen Präparaten. — Bestes Linderungsmittel bei
Magenbeschwerden, Leibschmerzen, Ohnmächten.

In den Apotheken erhältlich In Flacons zu 1 und 2 Fr. [3802

Palmin
feinste Pflanzenbutter

unübertroffen zum
koohen, braten u. backen

50°/o Ersparnis
gegen Butter I

Einer Gefahr der Ansteckung ist jedermann

ausgesetzt, daher bediene man sich
zu Hause und auf der Reise, bei der Pflege
von Kranken und von Kindern stets der einzig
wirksam desinfizierenden

Servatol - Seife
Servatol-Seife ist mild, von angenehmen Geruch und eignet sich
als Toiletteseife zum täglichen Gehranch.

Fest in Stücken à 1 Fr. und weich in Tuben à 50 Cts. Die
Tubenpackung bewährt sich speziell für die Reise. Servatolseife ist
erhältlich in den Apotheken oder direkt in der Hechtapotheke Hausmann
in St. Gallen. [3774

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei
3499] Terlinden & Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden In kürzester Frist sorgfaltig effektulert

und retournlert In solider
gW Gratis«Schachtelpackung.

Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz

bisher
Bocken.Evang. Töchter-Institut Morgen

S8r> ser» 3gr> Koch- und Haushaltungsschule » » »
Theoretisch und praktisch gründlicher Unterricht in der deutschen und französischen Sprache

—— Christliche Hausordnung. ————
Praktisch eingerichteter Neubau in prachtvoller, gesundor Lage 1 Stunde ob dem

Zürichsee. Tüchtige Lehrkraft»'. Oemeiiniiilzljfe.H UiBlemclmieu. Iii II ige Preise.
Aeltere und jüngere Abteilung. Beginn des Winterkursss 1. November. Prospekte versendet

Dr. E. Nagel, Pfarrer in Horgen.3876] (HB 5331 Z)

isssnoacA

Gotthardstr. 41 Zürich II Gotthardstr. 41

Installationsgeschäft für elektr. Anlagen.

Reichhaltiges Lager [3551

Elektrischer Leuchter
etwa 15C0 verschiedene Modelle aller Stilarten, namentlich

moderner Kunstrichtung;
Spezielle künstlerische Entwürfe und Album zu Diensten.

Elektrische Heiz- und Kochapparate etc.
W.'i-lci-it si « t«-

für alle Installationen und Leuchter-Arbeiten.

j Garantierte Kropf - Heilung! 1

uiieiicu
Indischen Pflanzen- und Kräuter-Mitteln

13468

I -I selbst die hartnäckigsten Fälle von HaKanschwellunsç. Bialiliai», sogenannten
Stein kröpf, Drttsenleiden etc. hoilt schnell, dauernd und brieflich mit jg

® Anscliädlichen

I
i

Kuranstalt Näfels' (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt. 1
Tausende Dankschreiben von Geheilten zur Einsicht!

Reese's
\Backpulver
rf.KuchM,Gugelhopf,Backwerk,oto.

anerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe.
in Drogen-, Delikatess- u. Spezereihandlungen.

Fabrikniederlage bei Carl F. Schmidt, Zürich.

Hausfrauen! Bräute!
Wollen Sie Freude an Ihren Möbeln

haben, so kaufen Sie ausschliesslich
Polstermöbel und Matratzen mit Dr.
BischofTs chemisch präparierter Polster-
aüflage. Besten Schutz gegen Motten-
frass etc.; schwellende Weichheit der
Polsterstücke. Zu haben in all besseren
Möbelmagazinen ohne Preisaufschi. [3828

Ziehung Wangen 30. Oktober, definitiv.

LOSE
vom Arthner Theater und Zuger
Stadttheater III. und letzte Emission,
.versendet so lange Vorrat à 1 Fr. und
Listen à 20 Cts. das Grosse I.ose-
versnndt-Dépôt Fran Hirzel-
Spörri, Zng. [3838

HWHaupttreffer: Fr. 30,000,15,000,
12,000, 8000. Auf 10 ein Gratis-Los,
wenn auch von allen Sorten.

Damenschusterei.
Dio älteste, billigste und beste Bezugsquelle

für sämtliche Artikel zur
Damenschusterei ist beim Erfinder und Gründer
der Methode 13809

Schwaninger in Rorschach.
Preislisten gratis und franko.

Es werden jederzeit Kursleiterinnon
ausgebildet.

m~ Bevorzugen
Sie die einheimische industrie I

[3728

ein facti, solid, praktisch, billig:
Central Spuhl-JfCaschinen

Vor- und rückwärts nähend
Vorzügliche Zeugnisse erster Fachleute.

Erste Preise an vielen Ausstellungen.

Schweiz. Nähmasch.-Fabrik

LUZERN.
Ueberall tüchtige Vertreter gesucht.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Rrei»

in àsr LntwieklunK oàsr dslm lernen ^urûokdlsibsnàe Kinkikl^
sowie idluî^I^IRIL sielr watt kûìrlsnàs nnà NVI^VlZTS üdsrardsitsts, lsielrt errsKliars ^I^HakSOllLLIBL ^jeàsn Vlters

Askrauclrsn als XräktiKUNKsmittsl mit Krassem RrkolK

11^ Usvmsìogvn.
ven Zìppeiîì enuasvkì, ilîe geistigen unrii könpeelieken Itestte 8^

«vnrlvn essek gekoben, rlss Kesainì-VIeevensFSìen, gestselrt.
Nan vsrlanKö ^jeäoelr ausàrûoklieli àas evkîs Noininel's'^ tlseinstogen nnà lasse sielr keine àsr vielen XaelialiinunKsn anirsàen.

l>iedMk8ài/!
8peciâl>sâte

8enol'
3U8ye?e

s?

lÄuik

Y68

„Li-sten p^eîs sut «lei» iilkelîsusstellung in St. I-onîs IS04".

?seffemSiL-IlMillengei8t

ssrivll. Kollie?, kpotlielier, Kurten.
In Rsselrakksnlrsit nnà NkirkunK àas vor^nKllolrsts nnler

alien älrnlielrsn Rräparatsn. — Restes LinàsrunKsmittsl bel
Ili>sgendesvl,«vn«>en, I.e!d««:kn,ei»^en, Vknn,svt,ten.

In à KMà ekliâlllkli !n linnnns ni 1 nn>I Z 5r. ^3892

p/i>.IV»X
f»inats pfisn-snduttsr

uuiidsrtrotkoa rua»
destin a. dsolcsn

50 "/o enparnls
xsgvn Lutter!

Rinsr (Zskakr äsr ^nstseknnK ist ferler-
mann ansKSsetzit, àalrsr dsàisns man siolr
2U Lause nnà auk àsr Reise, l>ei àsr RtlsKS
von Xranken nnà von Rinàern stets àsr sinxiK
wirksam àssintl^ierenàen

Sv^vsKol » TsîGe
8srvatol-8siks ist milà, von anKSnslrmen Lsruelr nnà signet siek
aïs F«ilvtt«»v»kv 2nm t«AlieI»ei» Ii.

Rest in Ltneksn à 1 Ikr. nnà wsiolr in ?nbsn à 30 St«. Lis
ltndsnxaekunK bewährt sick speznsll kür àis Reise. ^ervnioisei/l' /.<>/ s/-
/iiiiiiic/i in àen .l/viiiseicen ocier ciire/ri in cier Loo/itn/rot/ioko Lnn.sninnn
ru St. valà. ^1771

Oirolrts Seuâuugsu a,u âls ds^a-nuts grösste uuâ erste

lîimàlis àîàM ». KIl>ilI«'Mei'«i
3499Z l'erlirrâe» «ài <ü«.

k. kiliàmôistvr
wsrcìsrr Irr Iiiir?« «tt r Srî«t «ur>xNiItizr skksktrrisrt

rrrrâ rercrurrrlert Irr sc>Uâsr>

gM- (Zi-sdis»-SîzksOkde1psczìtung. "»s
p'iliàlon u. l)6pôts in allon srössoron 8tä6ton u. Ortsokatton (tor 8otiv^oi2

bislisr
Roeken.Lvang. ^öetitsr-Institui borgen

SS' ss> Kevk unrl iisusksltungsseliule ZS7 ZS7

Ideoretised uiià pràlitiZlîli gruMià llllkniedl m âti àutsedsii uiiâ li^nÄsiselieii Sptileke

SIirî«tii«I»v It»Ui«o»<ii»UiNN.
Rra^disetl vin^oriolitvtor toukan in praoktvoìlor, ^osnnâor ^ 8dnnà <>i> ilsin

2Uried30». ^.Uokîiso I^vkrkr'áktlR. U'i-Sî-e.
^vlìvrv nniäMNKsrv ^.dtvilnox. Lezinn ciss Winierkursss 1. k^vvemder. vnrsonctel,

kßsgel, ?tcìr er in ttoi^gen.W76I (ttk533i ^!)

ISMM
kottlnrästr. 41 ZLÜSivk >1 koàiMk, 41

IlizisIIgìiliilZgescliàlt lük eleliii'. kàgen.

kisielilislliges Ksger

LlelCtniseken l.euvktei'
tit.vviì 15Ll) verge7lio6vnc Noilollo allnr 8t>il!ìi'tcn. NLinviidlieli

8pg!ie>!e làsllmsà um! Illdum ni llkusleu,

Lleiìti'iseke lteîi- unil Xovksppsiîste ete.
W< I î» » 4«

Nir »!> liidtiiNstiuni'N >n>N !.>>>>>

Ksrsntierte Ziropj - Zlàng! ^

InàetiSL ?kêni?SL- unà Xrâutsr-Niìtsln
i34W

l -
gvldsd 6iv darlnâekissìvn P"àllo von KU»l-î»,i«vI»^Sll»n^. soAonannìon Iâ vto doilì no kriSilt« !» init A

î
i

Kuranstalt Râtels' (Sàwà) llr. meä. ^mil Katilsrt, prià ^V>i!t.
!7»usencle vanksokreiben von Lekoiltkn rur einsioliì!

Fîssss's
ISacî^pu^vsT'
?l.Xulldsv,2uZg1^oxk,LààorX,sîs.

STiLT'àTî.Nt //ô/S«

M vi-oxen-, vslikstess- u. 8peiS5e>kanl1Iulixsn.

kabfi^niscjösläxö de! Lsi'l f. 8ll!lMÌl!î. lÜsiLii.

iisustnsuen! vnâuìe!
^Vollon 3io ^ronäe an liiron Nödoln

kaìxzn. 3o kankon 8io anssoklio3slioîi
^oistormodol nnci ^latratsion rnit i)r.
Lisedotss Skvmisok präpariortot' bolster-
atlliaso. Roston Reknt^ ^oxon Cotton-
frass oto.; sod>vollonrto ^oiokdoit «tor
Roistorst-neko. ^5o tiadon in »11 kossoron
Nödolmasa^inon okno?reisautsekl. ^3828

liekllng Viangen 3l>. vktober, àeiìnitiv.

I.0S«!
vom Bniknei» Fkestei» nnà ?ugen
Stsilttkestei' III. und leirts Emission,
versenàst so lanKS Vorrat à 1 lkr, nnà
Listen à 29 Lts, àas t^r«««« Se««-
v<r«»i»«it Itêpàt Sri»« Uiiievl
Hpi»»'»-», ^r»x.

UM-ilaupttreifer^ kr. 39,999,13,999,
12,999, 8999. àik 19 sin Kratis-Los,
wenn anelr von allen Sorten.

Samensàsterei.
D!» ältost». Nimmst» nnä dsst» k»üUj,'s-

N»»9» kür sÄmtlicüe Artikel ^»r Nninon-
srüusteroi ist >I»ÜN Lrkniiler nnü «iriilàr
â»r !N»tk»cIo I38W

Sük«»snii'gei' in Itoi-seknvl».
?r»isüst»l> xrstis und kr»»k».

Il^i ivordon l»ü»r^»it Lnrs1»it»rüin»n aus-

5/s ii/s s/n/isimise/is /n-kl/siris /

^3728

Lenirs! 8pMUszekinen
Von- uioci nüot<wänis oâl^Socl

Vttl2liglieite /eilglijgüv eràr ^kiekleutv.

^rsto preise an vielen Ausstellungen.

8vàli. liàkmklsvli. fAbl'ili
».u^cnitl.

UedersU iüclitlgs Vorirotor gesuoki.
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Nicht alles
was „Maggi" hoisst, stammt aus unserer Fabrik. In
neuester Zeit haben auch andere den Namen Maggi in
ihrer Firma führende Geschäfte begonnen, unter Benützung
dieses Namens verschiedene Spezialitäten auf den Markt
zu bringen. Einmal sind es Backpulver, Puddingpulver,
Vanillinzucker, ein anderes Mal Viehfuttermehl etc.

Zur Unterscheidung merke man sich folgendes:
Die von uns hergestellten Produkte (Suppenrollen,

Suppenwürze, Bouillonkapseln, Suppeneinlagen und Suppenmehl

aller Art), die seit bald zwanzig Jahren landauf,
landab wohlbekannt und bewährt sind, lassen sich daran
leicht erkennen, dass sie auf ihrer Verpackung als
Schutzmarkeeinen „ Kreuzstern" in nachstehend. Zeichnung tragen :

Waren, die dieses Zeichen auf der Verpackung
nicht tragen, stammen nicht von uns.

Fabrik von Jftaggi* Nahrungsmitteln
in Kempttal. [3899

Onvat-Kinderheilstätte Und Genesungsheim
für Kinder bemittelter Stände im Alter von 5—15 Jahren

bei der Station Schinznach - Bad (Schweiz)
Neu und vorzUglich eingerichtete Anstalt mit Famiiiencetiarakter fUr höchstens

20 Kinder. Herrliche, staubfreie Las« in grossem, schattigem Park. Zentralheizung,
elektr. Lieht. SUdveranda, Badezimmer. Streng individualisierte Behandlung- im
.Sinne «1er Wissenschaft mit Berücksichtigung aller natürlichen Heilfaktoren, llatiu-
nell-hygien. Erziehung und Belehrung. Hydro-, Elektro-, Inhallations-, Licht«
und Bewegungstherapie, Vibratiousniassage. Schwefelbäder im Bad Schinznach.
Wildegger Jodquolle zur Trinkkur. Schönster Ferienaufenthalt. Das ganze Jahr
offen. "Vorzügliche Verpflegung. Pensionspreis von 5 Fr. an, alles inbegriffen.
Prospekte auf Verlangen. Aufragen mit Rückmarke beantwortet umgehend

3873| <zà2886 g) Der Besitzer und Leiter: Th. Brunner, prakt. Arzt.

Konsultationen : Täglich 1—3 Uhr, Sonntags ausgenommen.

«I:
ta |
—1 '«S

3801|

Höfel & Pension Guggithal
bei ZUG.

Haus.
[3818

Altbekanntes, renommiertes
Infolge seiner geschützten Lage besonders für

i^" Herbst-Kuren
vorzUglich geeignet. — Grosser schattiger Garten anschliessend an schöne
Waldungen. — Traubenkuren. — Ruderboot. — Angelfischerei — Bäder.
— Kegelbahn. — Telephon. — Elektr. Beleuchtung. — Centraiheizung.

Pensionspreis incl. Zimmer von Fr. 5.— an (4 Mahlzeiten).
Gute Bedienung zusichernd empfiehlt sich bestens

Prospekte. Der Eigentümer: Jos. Bossard-Bacher.
Geräumige Lokalitäten f. Hochzeiten, Vereine u. Gesellschaften. Denselben spez. Arrangements.

nn
m
m

CHOCOLADEN
DELECTA

ATJTO-NOISETTE
Herrlich zum Rohessen. [38oo

M
m

m

Mit 99Enterorose66

heilt man rasch und sicher

Wagen- and Üarmkrankheiten
Ernährungsstörungen im Säuglingsalter, akute und chronische

Diarrhöen der Erwachsenen, Darmtuberkulose etc. [3689 1

Im Gebrauch in staatlichen Krankenhäusern, Kinderspitälern,
Sanatorien etc.

Büchsen à Fr. 1. 25 und 2. 50. In allen Apotheken erhältlich.

Gesellschaft f. diätetische Produite A.-G.,* Zürich,

Garantiert echter Blüten- und Tannenhonig

verkauft in grösseren und kleineren Quantitäten
3842] so lange Vorrrat (H 9660 J)
Th. Spiess - Vessaz, Lehrer, Biel.
Probesendungen von 1 kg an unter billigst.Berechnung-

m - 5 7r. und mehr per Tag Verdienst!

Hamilieitei-tthtbicliineD-IliieUä
.„I Gesucht Personen beiderlei Geschlechts zum Stricken auf

unserer Maschine. Einfache und schnelle Arbeit das ganze Jahr
hindurch zu Hause. Keine Vorkenntnisse nötig. Entfernung
tut nichts zur Sache und wir verkaufen die Arbeit. [38)3

Hausarbeiter-Strickmaschinen-Gesellschaft (Wàl555g)

Tlios. H. Whittiolf «Sc Co., Züricli, Hafnerstr. 23—f~

Burk's
Arznei* meine

diätem»« Präparate.

Uon vielen Ärzten emploblen bei

Uerdawungsstörnngen:
Burks Pepsinwein •««••••

grosse ïlasdje 1rs. 7. —,
miniere 1rs. 3.—, kleine 1rs. 1.50.

bei nemnscbwäcbe und
Blutarmut:

Burk's GUen-ßbinawein • • •
grosse îlascfce 1rs. 7. —,

mittlere trs. 3.—, kleine trs. 1.50.

Burk's ßbina-ltlalpasier « * •
grosse ïlasd>e 1rs. 0.—,

mittlere frs. 3. —, kleine trs. 1. 50.

bei Magenleiden:
Burk's ßonduranao-lüein « • •

grosse ïlascbe 1rs. 0. —,
mittlere 1rs. 3.—, kleine frs. 1.50.

Burk's Salmiakpaslilien
in Dosen zu 30 es., 50 es. und frs. 1. 50.

Burk s feinste EaKritzen « « «
in Springdosen zu 50 es.

Burk's Ozogen, Cuftreinigungsmittel
in OriginabSlascben zu 1rs. 2.—.

Hauptniederläge in Romanshorn :

Visino & Co., A. G. Visino's Nachfolger.

Heirate nieht
ohne I>r. Relau, Bncli über «lie Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis 2 Fr,
Dr. Lewitt, Beschränkung «1er 14iixler-
zalil, Preis 2 Fr., gelesen zu haben. Versamd
verschlossen durch Ncdwig's Verlag: iu
Luzern. [3778

'IMF"" Abnehmern beider Werke liefere
gratis „Die schmerz- und gefahrlose
Entbindung der Frauen" (preisgekröntes Werk).

HELVETIA

Gesündester, unübertroffener Kaffeezusatz.

Ziehung Wangen definitiv im Oktober.

Kirchenbau- [3848

LOSE
Wangen bei Ölten, sowie Arthner
Theaterlose, wie auch von der
Kirche Ennetmoos und v. Dampfboot

Aegeri versendet à 1 Fr. und
Ziehungslisten à 20 Cts. das
Hauptloseversand-Depot Frau Haller ,Zug.
Haupttreffer 10—25,000 Fr. Auf 10
ein Gratislos, auch wenn von allen
Sorten. Haupttreffer Aegeri 25,000 Fr

Sprenger-Bernet, St. Gallen
„Pilgerhof'' f/a G 1705) Fabrik:

48 Nengasse 48 Konkordiastr. 3
Telephon! 138 3
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Schweizer Frsmen-Zeikung — MZlter Mr den häuslichen Kreis

Hiedl à1VA8 Iieisst. stammt AUS UUSSI'ei' l'adl'ik. In
usuestsr Xoit Inìksn aueli andere den Hamen ^laZZi in
ilirer liiiua Inlirende (lescdiàl'te keZonnen, nnte»' FeiiniennA
riiese« àmens verseliiedone 8s>e7ijalitaton uni den ìVIaikt
i?u IndnAen. Ilinmal sind es Laekpnlver, I'nddinA>>nIvei-,
Vaniiiinxueker, ein anderes illal Vieliluttermeid ete.

Xur IIntersekeidunA merke man sieii Inlgeudes:
Die von uns ker^esteilten Produkte <8usipsuroNen,

8u>>>,en^vür/e, Ilnnidonkaosein, 8uj,penein>aAen nnd8u>>peu-
ineld aiier ilrt), die seit dald xuan/iZ .laiiren landanl,
landaì» ivoldkekannt und lnivalirt sind, lassen siek dornn
ioieiit erkennen, dass sie nut ikrer VersiaeknnA als 8ekutx-
marke einen „Ivreuxstern^ in nackstekend.XeiriinuuA trafen:

Nksi-en, «lie «Dieses ^eioken suß «tei» Veepsokung
oîokt tesgen, «tsmirien nîekt von »ins,

Fsdrik von Alaggi' Z^skrungsmitteln
in Xempttal. ^

privatdlinààilstâtte nnà KenesuMkà
kiir Hinilöt demitteller Stàiilie im Mr von 3—13 làa

ê ksi ksi- Lisîîon TvkïnKnsvk » ksrl (Lciliwsix)
Neu und vorxliAÜod oiuKoriektotv ìi>8t»it >nit ^ fUr K0vii3tvn3

20î^indor- It«rr>K«!»v. in s^v33om. 3odattisem Oark.
Lildvoraoda, Ludoximmer. âtron^ individuali3ivrto »< t>»n^Iun? tn>

mit V<>i UokZislitixunK allor naiOrliokon Ooilkaktoron. ttsti«»-
ueli->»A'K5l«n. H^dro-, Olektro-, Indullations-, livlnt»
u»«î «vHvv^u»z?»tNvi'î»pi«. Aedv^okoldiidor im Oad 3okinxnaok.
Wildossor dodcluvilo xur Trinkkur. W Oa3 sanxo .iatir
otlon. V«r»itK?N«t»v Vorptlo^u»^. Oor>3i0N3proi3 von 5 Or. an, »NS« tnkvxi'itr«».
Oro3poktv auk Vorlauxon. infrason mit lîdokmarko Ooant^ortot umsvOoud

8873j <^à2S8S s) ver kWitMr uiui Kelter! I'd. SrurinSi-, pràitt. àr^t,

: làgiicb I—z lliir, Sonàgs ausgenommen.

v>D

Wvli

^lôtel K?6N8Ì0li Ouggitlial
ksi 2IIQ.

I lQMS.
I3»lS

Ir I)«sI< Qrvrvr s 8, r'SrnOrrnrrnisi'rSS
Inkoixo 86iri6r l^âKS dv80Qâor3 kUr

^enksî » Kunen
vor^üsüed «ceî^net. — (Zr033vr Zcdattixer (Karten sn3odlik»33enà an 3l)d<)ns ^Val»
6uri86n ^ I'naud>6nl<iun6n. — pîiucjsndooî. — ^n^sIfiscz^snSl — Lâcisn.
— XesvIdatiQ. — ^swpdoii. — ^Ieì<în. LsIsìUO^îuriA. — Osnînal^sl^iun^.

pensîonspevîs înel. ^iinniee von pe. S. sn (4 liiatileeiìeii)
(!uto NeNienuos susiedornU vmxNsdlt siok bostons

Prospekte. Der KiAsntàsr: Itos^ni'tì-Itnollei'.
Neräumige tokalNäten t. Nocbisiten, Vereins u. NesellsctiaNen. iiesiieibeii ^rra»gsmenl?.

!N
G
!V
!K

I IO^OI VI >I I>

8krrlic:>i inm Noliö88en. W00

Ki
W

W
Ki

M 99KutSrorosSee

Keilt man raeok unä eioker

Mgeo- iltiâ Vsi-llàMeà
Lrnaln'ung88toi'ungen im Läuglingealter, akute unil okronieeke

lliarrköen cier Li-waolwvnen, llarmtuberliulose etc. W89 I

Im Kebrauvli in staatlivlten Lrankonknusern, Linàersxitâlern,
Lanatorien etv.

Lnelisen à t>. 1 23 uinl 2. 30. á? ln ailen ^potNsken viiiältiieii.

Kksklìsedâlì k. âiàteiisedk kroâMe ä.-k..^ buried.

lîsrsnìiert eekter Slüten- unà 7annenkonig

vvrkaukt in srüsservri uvâ kitsiuvrvli (^ualltitäteli
3842j 30 laus« Vorri-at (bl 96K0 ^l)

I'll. Lpisss ^ Vssss2. délirer, Sisl.
?roì)S36liâuli8vll von 1 av unter d!Ui's3t.?Z6r6Odnuns.

p.^! ^ 8 7r. unä mekr per 7sg Verâienst!

ààltààuàîll-IiickN.
Ce3uodt I^er30nen keinerlei (Ze3edlvedt3 2um Ltriekisn auk

» un3erer ^Ia3Okiue. Linfaoke unlt 3ekneI1s ^rdvit cta3 ^an^s «lakr
iiinäurod 2u ^au3S. Xeine V0rkienntni33s nüti^. I^ntkernuns^ tut nie.dt3 2ur Laetie und v/ir verbau ken die ^.rdeit. Mì>8

N»>r«ss>rì>sit.6l>-Lt>riàrlis,Lvdiiisii-0s8s1Is<zìia,kt> iffàizsszj

H. »L <?<>., ^ssnsrstr 23—^

Burlc's
Uranei-Weine

aiZti»»»« ?r»p»r»te.

von Violen innen emplokien vei

oerNauungsstörungen-
öurk's ?epîlinvein ««»««««

grozec Nasche i>». 7.-^,
mittlere Ire. Z. —, kleine Ir». I.S0.

d.i Nerven;cdtväcve «na

vlutarmut:
kurk's eitîn-edinînvein « « «

grosse Flasche lrs. 7.—»
mittlere lrs. 3.^» kleine lrs. l. 50.

Lurk's KMa-MsIvî»î!ei' « « «
grosse Flasche irs. b.—»

mittlere trs. Z. —» kleine lrs. I. 50.

b-i MagenleMcn:
Lurk's eonOurango'Min « « «

grosse Flasche trs. d.—»
mittlere trs. 3.^, kleine trs. t.50.

Lurk's 5aimìakpastìllen <î>
in Losen xu 30 es.» 50 cs. unà trs. l. 50.

öurk s leinst« ràitîen « « »
in 5pringàosen xu 50 cs.

Lurk's V20gen. Luttreinigungsmittel
in Original-Flaschen xu lrs. 2.—.

Idauptniederla^e in Homanskorn:
VLsmo S- Vo.. K. Vtào's Illàtolxer.

heirate niekt
utinv »r ki>« I» itkvn «îi« rt» ',
mit 39 auat0'nÌ30l>0N kiidìiru, I^rei3 2 L"r,
Or Oo^vitt, ILineler-

Orsi3 2 Or., svlvssu xu kadeu. Vsr3a»d
ver3ekl0330u dureà Vvrl»»? iu
Ouxorn. 1^3776

UM" ^du0kmvru dsidor Werkis Uvtsr«
^Oiv 3(dtmvrx- uud svsaiirl030 Ont-

dindun? dsr Orauvn" tpr0Î380kr0nts3 Work).

ftci.và

üssüllSester, uimlMtwklàt ^ssesMâîttî.

/irlinng tVange» «lekinitiv im Oktober.

lîii'OtiSndau-

I_08^
tiikongen dsi Oltsu, sovvis Dìi-iknoi»
^kostenlose, vvis uuoli von dsr
Xieeko ^nnetmoos und v llsiopt»
doot Aegeeî versendet à 1 ?r. und
XiskunAsiistsn à 20 Ots. dus Nuupt-
loseversand-Nepot l'ruu UsIIer» ,2«>g»
Nuupttrstker 10—23,000 ?r. Zìut >0
ein Kestîslos, uuà tvenn von allen
Körten. Nauxttrsilsr TVsAeri 23,000 lî^r

sprenger Sernet. St. Salien
^pil^erkof'' ladriki

43 48 I4«i»U»rlIis«ti. 3
1°sisp1>c>r> iZ8 Z
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